














Die zivilrechtliche Anrufung eines ordentlichen Gerichts, ohne vorherige 
Entscheidungen der Organe der GNBA abzuwarten bzw. ohne alle verbandsinternen 
Rechtsmittel auszuschöpfen wird als verbandsschädigendes Verhalten gewertet. 
Auch der GNBA ist die zivilrechtliche Anrufung eines ordentlichen Gerichts, ohne 

vorherige Entscheidungen der Organe und vorherige Ausschöpfung aller 
vereinsinterner Mittel, untersagt. 

§ 15 Personal

1. Einstellung von Personal: Der Vorstand der GNBA ist befugt, im Rahmen der

finanziellen Möglichkeiten und zur Erfüllung der spezifischen Ziele der GNBA
Personal einzustellen. Dies umfasst die Anstellung von festen und temporären
Mitarbeitern sowie die Beauftragung von externen Dienstleistern, soweit dies für die

Erreichung der Ziele der GNBA erforderlich ist.
2. Personalpolitik: Die GNBA verpflichtet sich, eine faire und gerechte Personalpolitik

zu verfolgen, die Gleichberechtigung fördert und Diskriminierung ausschließt.
3. Verantwortlichkeit: Der Vorstand der GNBA trägt die Verantwortung für die

Einstellung, das Management und die Freisetzung des Personals im Einklang mit
den geltenden gesetzlichen Bestimmungen.

§16 Datenschutz

1. Der Verband erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner

Mitglieder unter Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen (EDV) zur Erfüllung der
gemäß dieser Satzung zulässigen Zwecke und Aufgaben.

§17 Auflösung der GNBA

1. Die Auflösung der GNBA kann nur durch eine eigens zu diesem Zwecke einberufene
Versammlung erfolgen.

2. Zum Auflösungsbeschluss sind mehr drei Viertel der Stimmen aller auf dieser
Versammlung anwesenden, stimmberechtigten, Mitglieder erforderlich. Die
Abstimmung erfolgt schriftlich und geheim!

3. Bei Auflösung der GNBA oder Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt das
Vermögen an den Landessportbund Berlin, der es unmittelbar und ausschließlich für
gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.

8 




